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Baden .
Sinsheim , de» tZ . Jan . Dem hiesigen Amtsbe¬

zirk war bisher noch nicht das Glük zu Thcil . seinen
Ealzdedarf von der Ludwigs Saline in Rappenau zu be¬
ziehen . Desto größer aber war die Freude und der Ju¬
bel der Stadl und der umliegenden Orte , als gestern der
erste zum Verbrauch der Stadt bestimmte Transport
SalzeS von dieser vaterländischen Saline hier anlangie .
Unter dem Zusammenströmen der ganzen Einwohner¬
schaft , unter Kanonendonner und Geläute aller Glock - n
gingen die weltlichen und geistlichen Behörden , sämmt -
iiche Staaksdiener , der Stadtrath undBürgerauöschuß ,
voran die Schuljugend und Musik , begleitet von dem
in Urlaub befindlichen Militär in festlichem Zug demselben
entgegen, und führten ihn zum Rathhaus . Da wurde ein
Tbeil davon , während die Schuljugend rührende Dank -
lieder sang , zur Verrheilung unter die Armen bereiter ,
und die Psarrer und Dekane beider Konfessionen hielten
Reden zum Preis der Vorsehung und des Regenten , de¬
ren tiefster Emdruk auf Gemüth und Herz in jedem An¬
gesicht zu lesen war , und welcher sich nur durch enthu¬
siastisches Einstlmmen in das Lebehoch , welches der Be¬
amte dem geliebten nnqebeteten Laudesvarer darbrachke ,
gleichsam Luft zu schaffen vermochte . Während dann die
Armen ihre Gabe erhielten , lbnten Musik und Jubel -
rnsru fort , und so ward das einfache aber herzliche und
für die Stadt Sinsheim unvergeßliche Dankftst dann
noch die Nacht hindurch mit Spiel und Tanz bis heure
zum » eiteren Lag fvrrgesezt .

Nur ein großer und sehnlicher Wunsch bleibt den
bi derhcrzigen Einwohnern der Stadt und derUurgegend
noch übug : den aogebetc » Landesfürsten , dessen hnld -
uiid liebreiche väterliche Regierung so viel Wohl .' haten ,
H >il und Segen für sei » neues Volk bereitet und ver¬
breitet , au l- Einmal in unserer Mitte zu sehen !

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den Z l . De - . Von der durch die Her¬

ren G - brüder Beneckein Beilin negoziieren norwegischen
Anleihe sind wiederum lö . stoo Mark Hamburger Bko . ,
irr Partialobligationen , von den dazu Bevollmächtigten ,
in Gegenwart zweier Norarien , Vernichter worden .

K u r h e s s e ir.
Kassel , den 2 . Jan . Der Kurfürst berüksichtigte

bei der » ach seinem Regierungsantritt vorgenvmmenen
LandeSreform vorzü züch die höhere Bildung seines Hee¬
res und dir -Lrroüllkom -.n .iung der Volksschulen . In tak¬

tischer Fertigkeit kann der gewandte Hesse den geübtesten
Truppen unseres Weltheils an die Seite gesezr werden ;
aber auch für intellektuelle und sittliche Ausbildung wird
ernstlich gesorgt . Die Kapitäne der Kompagnien geben
ihren untergeordneten Gemeinen zu gewissen festgesezte»
Stunden Unterricht in der vaterländischen Geschichte lind
Geographie , und führen dabei die strengste Aufsicht über
ihre Sitten . ES gehbtt daher z » den Seltenheiten , ei¬
nen betrunkenen Soldaten zu sehen ; denn im Bette -
tungsfall sind acht Tage Lattenstrafe das geringste , wo¬
mit sein Vergehen gerügt wird ; und durch die strengst «
Aufsicht auf die höchste Reinlichkeit und Ordnung in den
Kasernen gleichen dieselben wahren Gymnasien für die
humane und Milikärb . ldung unserer jungen Krieger .
Eben so wird der von Natur zur Ungebundenheir geneigte
Geist des jungen Militärs durch die weise Einrichtung
sehr gebändigt , daß ein jeder auf Urlaub sich befundene
Soldat aufs strengste verpflichtet ist , von seinem Ver¬
halten während demselben , ein von den Ortöbehörden
beglaubigtes Zeugniß bei seiner Rükkehr in den Dienst
an seinen Kompagniechef abzugebe » , wodurch mancher
sonst verübten Unordnung vorgebeugr wird .

( Hesperus . )
Würtemberg .

Stuttgart , den 14 . Jan . Die Gedächtrußmünze
auf die Geburt des Kronprinzen , welche eine Deputa¬
tion der Kammer der Abgeordneten am Z . Dez . v . J Sc .
köu . Maj . zu überreichen die Ehre hatte , zeigt auf der
Vorderseite daS mir einem Lorbeerkranzegefchmükte Bild
des Königs , als Beförderer und Beschützer alleS Edeln ,
Guten und Schönen , Ihm zur Seite die Königin mit
Kornähren und Diadem , als wohltdäciae und Segen
bringende Mutter deS Vaterlandes . Die Umschrift ist :
Dem vielgeliebten KönigSpaar — Ein
treues Volk

Die Kehrseite stellt Würtemberg als Matrone mit
dem KduigSmanrel , dem Diadem und einer Thurmkrv -
ne auf dem Haupte vor . Den neugebornen Prinzen ,
der sich kindlich an sie schmiegt , im Arme , dankt sie dem
Ewigen für das dem Vaterlands geschenkte cheure Pfand
seines fortdauernden Glüks . Ihr zur Seite lodert auf
dem mit einem Eicken und Blütheukranze gcschmükten
VaterlandSaltare die Flamme , als Bild deß frohen ,
herzlichen , an dem unren bszeichneten Tage der Geburt
des Kronprinzen allgemein ausgesprochenen Gefühls ;
mit der Umschrift : Danket dem Herrn , denn er
ist freundlich .
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Dän e NI a r k.
Kopenhagen , den 6 . Jan . Unser allgemein ver¬

ehrter geheimer Staatsminister von Rosenkrantz , Chef
des Departements der auswärtigen Angelegenheiten ,
liegt seit diesem Morgen gefährlich krank . Er ist von
einem Schlagfluffe getroffen worden .

Frankreich .
Paris , den 12 . Jan . 5prozent . konsol. YO Fr .

45 Cent . — 5proz . spanische Renten 23 ' ^ .
Paris , den 10 . Jan . Ludwig :c . Wir haben

Uns einen angeblich zu Toulouse am l5 . Okt . 1323 ge -
drukten Hirtenbrief Unseres Vetters , deö Kardinals
E . zbischoffs von Toulouse verlegen lassen , und in Be¬
tracht gezogen , daß , wenn zwar den Bischöffen Unseres
Reiches daS Recht zustehet , von Uns die,eiligen Verbes¬
serungen und Veränderungen zu erbitten , welche sie der
Religion für zuträglich erachten , eS ihnen doch keines¬
wegs erlaubt sey , durch Hirtenbriefe dieses Recht auS -
zuüben , welche blos an die trengläubigen Christen ihrer
Diozes gerichtet werden , und keinen andern Gegenstand
beabsichtigen dürfen , als dieselben in genauer Befolgung
ihrer religiösen Pflichten zu unterrichten .

Wenn nun Unser Vetter , der Kardinal Erzbischof
von Toulouse , in der Form eines Hirtenbriefes Vor¬
schläge bffcntlich bekannt gemacht har , welche sowohl
dem öffentlichen Recht und den Gesetzen des Reichs , als
den Vorrechten und der Unabhängigkeit des Thrones cnt -
gegenlansen , so haben Wir , auf den Bericht Unseres
Großsiegclbewahrcrs und Justizministers , und nachdem
Wir die Meinung Unseres Staarsrarhes vernommen ,
erklärt , und erklären hiermit , haben verordnet und ver¬
ordnen hiermit :

Art . t . Der Hirtenbrief Unseres Vetters , des Erz¬
bischofs von Toulouse , enthält eine unbefugte Aus¬
dehnung der geistlichen Rechte ( ssius ) , undaus
diesem Grunde wird derselbe für jezt und immer aufge¬
hoben und für nichtig erklärt ( suxprimü ) .

Art . 2 . Unser Großsiegelbewahrer Jnstizminister ,
und Unser Minister Staatssekretär des Innern , sind,
Jeder in so fern eS ihn betrifft , mit Vollziehung dieser
Unserer Verordnung beauftragt .

Gegeben in Unserm Schloß der Tuilerien , den 10,
Jan . 1624 .

Ludwig.
( Offiz . Moniteur . )

Großbritannien
London , den io . Jan . (Durch Ertragelegenheit .)

3prozent . konsol. 69/2 , V» ; diro in Rechnung 69 >« .
London , den L - Jan . Zprozent . konsol. 66/ ^ ;

dito in Rechn . 66/2 ', desgl . reduzirt ö? X ; Bankak¬
tien 233 ; fremde Kurse ohne Veränderung .

London , den 7 . Jan . Die ministeriellen Journale
sulminiren gewaltig gegen die Verurtheilung des in den
Negeraufruhr von Demerary verwickelten Methodisten -
rnissionärs Smith , von welcher bereits feit vielen Wo¬
chen die Rede ist. — Obwohl die Hinrichtung dieses

Smith , auf den alle Anführer der Schwarzen aks er - e ,
sten Anstifter des Komplotts bekannt haben , noch te
ungewiß ist , so vereinigen sich jene Blätter doch , um
den Gewaltfchritt des Militärgerichts zu Demerary ,
welches die Schwarze » ungerügt zu Viertelhunderten g
schlachten durfte , in Rüksicht Smiths für die größte

"

Anmaßung zu erklären .
Von Irland sind in diesem Jahre ungefähr 10,300 ^

Personen nach Quebeck ausgewandert . ^
Die gespannte Erwartung der Amerikaner aufdie Rede

des Präsidenten leucbtet aus der Schnelligkeit hervor , ss
womit sie nach allen Theilen der der Union befördert !
wurde . In Baltimore , 39 engl . Meilen vonWashing «

^
ton , hatte man sie bereits 3 Stunde » nach der Eröff¬
nung des Kongresses . 33,000 Eremplare waren bei
Abgang der lezten Briefe schon abgedrukt und vertheilt '
worden . ,

In den lezten Tagen des Dezembers hatte Jemand ^
öffentlich im Courier die Besetzung von Havannah als von
einer Seestation vo » Seite Englands empfohlen , im ^
Fall Spanien Cuba verlieren sollte . Am 30 . Dez . em¬
pfahl ein anderer — weil , aller Wahrscheinlichkeit nach, .
Spanien nicht ans Cuba verzichte » würde — die Be -

'

setznng von BiucfieldS Harbour , am südlichen Theile der ,
Mosguitoküste . Jene Gegend sey durchaus nicht von f
Spanien befczt , und der Hafen groß , sicher und sehr ^
leicht zu befestigen . ,

Die Menge der Verbrecher in London läßt sich nicht
genau anöminel » . Colguhoun nimmt an , daß sich de » .
ren in England und Wallis zusammen 222 .000 befinden , ,
und daß man 50,000 berechtigte Bier - und Brandtwein -

'
kneipen zählt , wovon allein 6000 in und um London !
vorhanden find , welche der arbeitenden Klasse alle mög -

^
lichen Fallstricke legen . Von iöl5 bis 1621 wurden ,
nach den Parlamsntsberichten , 65,467 Personen nach
den Gefängnissen in England und Wallis gebracht , wo¬
von 768Z zum Tode verdammt , aber nur 693 hingecich-
tec wurden , 16,479 wurden freigesprochc » , 1664 ge¬
geißelt und zu einer Geldstrafe verdammt , und über
12,000 wurden ausser Landes verwiesen .

Herf 0 rdt , den 9 . Jan . Thurtel ist heute hinge -
richtet worden . — Hunt , welcher große Aufklärung in
dem Prozesse über Hcn . Wearcs Ermordung gegeben
hat , und deshalb der Gnade des Königs em¬
pfohlen ist (roeominansiet ) , wird nickt sogleich hin -
gerichtet werden , sondern man wird erst des Königs Ent¬
scheidung in Hinsicht seiner abwarken .

(Lvndon ' Chronicle .)
I 0 » i s ch e Inseln .

Corfn , den 30 . Nov . Die HH Andreas Lourio -
Lis , Orlandos und Lidomistis , Abgeordnete deS helle¬
nischen Kongresses , welche sic» nach London begeben,
sind am Boro eines engl . Paqnetboots ln unserm Hafen
angelangt . Da sic auf unserer Insel sehr gut anfgenom ,
men , und bei ihrer Abreise mir Festen geehrt wurden , so
darf man mit Recht voraussetzen , daß der Zwek ihrer
Reise der Regierung Sr . butt. Maj . angenehm sey, und
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es ist zu hoffen , daß ihre Sendung
' endlich den verdien¬

ten Erfolg haben werde.
Italien .

Neapel , den 6 . Dez . Se . Hoh . der Hr . Mark¬

graf Wilhelm von Baden ist hier angekommeu .
O e ft r e i ch .

Wien , den 7 . Jan . In Gemäßheit der ertheilten

Zusicherung bringt die Direktion der privilegirten dst-

reichischen Nationalbank die mit leztem Dezember 1623

abgeschlossene Uebcrsicht der in Umlauf befindlichen Ein ,

losrnigs - und Antizipations - Scheine zur allgemeinen
Keiiiitniß .

Laut Abschluß vom 30. Juni 1323 , 229,660,513 fl.

Gegen unbrauchbare ausgegeben , 8,723,742 ; zu¬

sammen 238 Milt . 864,255 fl .
Dagegen wurden bis 31 . Dez . 1623 eingelöstes

Papiergeld öffentlich verbrannt , 30,000,000 fl.

Hiervon abgezogen die bereits mit 30 . Jun . 1623

alS zum Verbrennen bereit liegenden ausgesühnen , 9

Milt . 852,325 fl .
Mtthin verbleiben 20,147,675 . Inm Verbrennen

liegen bereit 3,25l,650 . Zusammen , 23 ;399,325 fl .

Hierzu an braucharen Scheinen gegen obige neu ver¬

fertigte durch Verwechselung eingenommen , 6,723,742 fl . ;
Totalsnmme 32,123,067 .

Folglich verbleiben mit 31 . Dez . 1623 im Umlauf ,
206 .461,163 fl .

Nach Ausweis des Amtsproiokolls der Stadt Wien ,
sind in dem lezten Jahre verstorben : 3244 Männer ,
2Ü06 Weibspersonen , 2776 Knaben , 2334 Mädchen ,
zusammen I I,160 Personen . Es finden sich svnvch in

dem gennnnten Jahre 668 weniger Verstorbene als im

Jahr - 1322.
P c e u s s e n .

Trier , den io Jan . Wenn Prenssens Untertha -

nen tie Gerechtigkeit ihres Königs hoch er heben , so ha¬
be » sie dazu aufrichtigen Grund . Einen neuen Beweis

dazu liefert folgende Thatsache : In den Jahren 1790
— 9l nahmen die Abteien Marinst » und Echternach
100 .060 fl. zum Vortheil der ungarischen Finanzen un¬

ter Verpfändung ihrer im Tnerischen gelegen Güterauf .

Nach Abtretung des linken Rheinufers wurden diese
Güter von Frankreich als StaatSdomainen eingezogen ,
und die Gläubiger mit ihrer Bitte um Restzahlung der

Vorschüsse abqcwiesen.
Pr nssen suchte nach erfolgter Besiznahme derTrieri -

schen Lande die Forderung jener Reklamanten gegen
Frankreich , wiewohl vergebens , geltend zu machen .

Schon glaubten die zum Theil sehr dürftigen Fami¬
lien der großen TbeilS schon verstorbene » Oarlehner auf
ihr rechtmäßiges Eigcnthum hoffnungslos verzichten zu
müssen , als Se . Maj . unser stets loyal und väterlich ge¬
sinnter König mittelst Kabinetsordre vom 12 . Dkl . v .

I . die auf 200,000 fl . angewachsenen Kapitale , sammt
de » von 1820 an laufenden Zinsen , unverzüglich zurük -

zuzahlen befahl ; und schon find die Interessenten , deren

Wohnort unbekannt ist , öffentlich sich zu melden und

ihren Antheil zu empfangen aufgerufen worden .
Rußland .

Warschau , den 26 . Dez . Vom Neujahr an wird

hier eine neue Zeitung , unter dem Tttelt . War schauer
Moniteur , erscheinen.

S p a ni e n
Madrid , de » 2 . Jan . ( Schluß des königlichen

Dekrets . )
2) I » obgedachten meinen amerikanischen Domai¬

nen ist die politische Konstitution der spani¬
schen Monarchie auf ewige Zeiten abgeschafft , und
die Gouvernements sind wieder hcrgesteilt , genau , wie

sie vor dem 7 . März 1320 waren .
3) Die Funktionen der politischen Chefs , die Pro -

vinzialdeputationen und die konstitutionellen Munizipa¬
litäten , nebst ihren Sekretarien und waS dazu gehört ,
finden von jezt an nicht mehr statt .

4) Gleickergestalt cessiren die Funktionen der neuer -

richteten Justizstellen ( ^ uflienciss ) .
5) Die von den Cortes errichtete sogenannte Natio -

nalmiliz wird sofort aufgelöst . Die Individuen , aus

welchen sic bestand , haben ihre Waffen und Uuiforim -

rnng abzugeben , ehe sie sich wieder in ihre Heimarh
begeben .

6 ) Oie aufgehobenen klösterlichen Vereine sollen wie¬
der hergestellc werden , und deren Mitglieder in ihre

Klöster zurükkehren . Was von den geistlichen Gütern

auf irgend eine Weise veräussert wäre , soll wieder her-

beigeschaffk werden .
7) Alle Gnadeubezeugungen und Anstellungen , wel¬

che nicht von der Konstitution Herkommen ,
jedoch während ihrer Dauer ertheilt worden sind, wer¬
den hierdurch von mir bestätigt , im Fall sich die , so
sie erhalten , nicht durch ihr späteres Benehmen dersel¬
ben unwürdig bewiesen haben .

Demzufolge befehle ich meinen Vizekomgen , Ge¬

richtshöfe » , Gsneralkapitänen , Gouverneurs und In¬
tendanten , bitte und beauftrage die ehrwürdigen Erzbi -

schöffe und Bischöffe , Dechanten der Domkapitel der

Metropolitan - undKathedralkircheu i» meinen indischen

Königreichen , in de» naheliegenden Juleln und auf den

Philippinen oben ausgedrükten meinen königlichen Wil¬

len , Jeden , insoweit cS ihnbelrifft , zu vollziehen und

in Vollziehung zu bringen .
So geschehen im Pallast zu Madrid rc .

Oer König , unser Herr , hat den Minister von Man¬

tel und Schwert ( äe ospu X espaäa ) , Don Lopez Al -

caraz , und die Acmee -Jnrendanten , Don Ant . Gongora
und Don Jachim de Pecalta y sanz , zu Generaldi¬

rektoren der Einkünfte des Königreichs mittelst Kabinetö -

vrdre ernannt . ( Etoile . )

In den Ambassaden gehen große Veränderungen vor .

Zwar werden nicht alle Gesandte » einberufen und durch

andere ersezt , aber Andraga geht nach Konftantinopsk ,
Alcudia nach Petersburg u . s. w . ( Etoile . )
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Es ist nicht wahr , was manche Journale von großen

Streitigkeiten zwischen den Gliedern der königl . Fami¬
lie zu Madrid gefabelt habe » . Debatten sind kein Zank .
Die Ungeduld der Wartenden kann die Zögerung nur
nicht begreifen , welcher die Bekanntmachung der Amne¬
stie auögesezt bleibt ; und darin allein liegt der Grund
zu den lausend Erfindungen , durch welche die Lange¬
weile demonstriren möchte , was sie nichcwciß . — Schon
früher ( sh . d . Karlsr . Zeit , vom 4 . Jan . ) hat man dar¬
auf hingedeuket , daß die von französ . Seite bewilligten
Kapitulationen das spanische Gouvernement bei Stipu¬
lationen der Ausnahmen von der Amnestie in Verlegen¬
heit sezken . — Wenn nun daS , was am ly . Dez . ( sh .
p . Karlsr . Zeit . v . 5 - Jan ) in Madrid beschlossen wur¬
de , vielleicht um jener Differenzen willen am 20 . Dez .
mittelst Kuriers nach Paris gesandt werden mußte , um
dem französischen Gouvernement mitgekheilt zu werden ,
so kann selbst bei der größten Eile , und zu Paris un¬
mittelbarer ertheilter Antwort die Nachricht von derZu -
stimmung oder Gegenrede des französ . Gouvernements
vor dem 2 oder 3 . Jan . nicht wieder in Madrid einge -
troffen ; die Publikation also auch vor dem 6 . oder 7 . d .
M . unmöglich erfolgt seyn .

( Resultat ans Pariser Blattern .)
Türkei .

Der ostreichische Beobachter enthält Folgendes aus
Konstantinopel vom io . Dez . : Mit Befremde » hatman
hier von einer großen Niederlage gehört , welche der
Kapudan Pascha in den ersten Tagen des Novembers ,
auf seiner Fahrt von Salouichi nach Negroponre , bei
den Inseln Scopvlo und Skiatho erlitten haben soll .
Obfchon , wie wir nickt ohne Erstaunen vernommen ha¬
ben , Kapitäns von jonischen Fahrzeugen diese angebli¬
che Niederlage , deren Augenzeugen sie gewesen seyn woll¬
ten , in Zanre und Corsu eidlich erklärt haben , so kön¬
nen wir nichtsdestoweniger mit Bestimmtheit versichern ,
daß dieser ganze Sieg der Jnsurgenlenmarine über die
Türken eine reine Erdichtung ist , die aber dennoch , wie
so viele andere Fabeln dieser Art , ihren Weg durch Eu¬
ropa noch weiter finden wird .

Odessa , den 22 . Dez . Die neuesten Briefe aus
Konstantinopel vom 13 . Dez . melden , daß man dort
Hrn . v . Minciaky mit größter Ungeduld erwartete ; eö
gieng das Gerücht , daß dieFrage wegen der von Ruß¬
land geforderten Räumung des Fürstenkhümer bis zu
seiner Ankunft verschoben worden scy . Wir glauben in¬
dessen , baß Hr . v . Minciaky hauptsächlich zur Besor¬
gung unserer Handelsintereffen nach Konstantinopel ge -
schikt wird . — Man will bemerken , daß die Pforte dem
Lord Strangford wieder mit großer Aufmerksamkeit be >
gegnek . Es ist Thatsacke , daß der Sultan Befehl er .
theilte , eine auS Egypten gekommene lebendige Giraffe
nach Galata zu führen , und sie dem Lord zu zeigen .
Auch das übrige diplomatische Korps wurde bei dieser

Gelegenheit mit großer Aufmerksamkeit behandelt . —
lieber die Verhältnisse mit Persien waren die widcrspre ,
chendsten Gerüchte im Umlauf , seitdem Handelsbriefe
auS Aleppo neue Bewegungen der Perser angeksindigk
hatten . So viel scheint gewiß , daß die Pforte , weil
die Ratifikation des Friedensinstruments von Seite Per¬
siens noch nicht eingetroffen ist , sich in einiger Unruhe
befindet .

Amerika .
( Eolu m b i a . )

Der General Devereur ist , von St . Domingo kom¬
mend , zu Baltimore eingetroffen ; er ist beauftragt , die
columbische Regierung in England zu repräsentiren .

( Französische Kolonie . )
Insel Bourbon , den 26 . Jul . Die hier ange¬kommene Fregatte Armide liefert den Beweis , wie voll¬

kommen zwekdicnlich die neue Diät sey , welche , aufweilen Reisen , bei der französ . Marine alS Resultat
der ärztlichen Forschungen über die möglichste Gesund -
heitserbaltung der Seeleute eingeführt worden ist . Die
ganze Bemannung der Armide hat , da alles gesalzene
Fleisch zuerst seines Salzes beraubt , und daun wie fri¬
sches Fleisch nur in Dampf gekocht worden ist , nicht die
geringste Beschwerde von Scharbok oder dergl . erlitten .

( Moniteur .)

Verschiedenes .
Im 1 . 1823 betrug die Anzahl der zu Augsburg Gehör¬

nen 602 , worunter 4Y5 katholische und 313 evangeli¬
sche ; jene der Gestorbenen 6y8 , wovon 5y6 kathol . und
300 evangel . Konfession , und jene der getrauten Paare
165 , worunter roy kath . u » b 76 evang . Unter den
Geborne » zählt man 225 uneheliche Kinder .

Privatbriefe aus der Schweiz versichern auf das be¬
stimmteste , daß Zschokke nicht den allermindestenAntheil
an den seit Acfang dieses JahreS in Aarau bei Sauer¬
länder erscheinenden » Unterhaltungen « habe .

A. Wichniann , Redakteur .

Konzert - Anzeige .
Franz Clement , erster Violinist und Musikdirektor

des k k . Theaters in Wien , giebt sich die Ehre , einem
hohen Adel und geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen ,
daß er am Samstag , den 17 Jan , im Saale zum Badi¬
schen Hofe , ein Konzert geben wird . Das Nähere besagt
der Anschlagzettel .

Karlsruhe , sA » zeigc . ) Der Großherzogh Badi¬
sche Hoftahnarzt , Hir sch Säl v m v n , aus Adelodokf bei
Erlangen , macht hiermit dem verehrungsuuirdchcn Publikum
seine Ankunft bekannt , und bittet sich xcnelgtcn Zuspruch aus .Logirt im goldnen Anker . Sein Aufenthalt dahier dauert nur
14 Lage .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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